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Nr. 1. Viereckiges Tuch, als Capole arrangirt.
Rahmenarbcit.

Da wir die Anleitung zum Erlernen der übrigens sehr einfachen
Rahmenarbeit im vorigen Jahrgang unseres Blattes ans Seite 351 und
Z5Z gegeben haben , so dürfen wir dieselbe bei unseren Leserinnen als
bekannt voraussetzen. Wir wollen deshalb nur die Hauptmomente noch
einmal kurz erwähnen . Die Werkzeuge zur Rahmenarbeit bestehen 1) in
einem gewöhnlichenHolzbrett (nicht in einem Rahmen , wie man aus
dem Namen der Arbeit schließen könnte) ; man kann statt desselben auch
ein Reißbrett oder eine Tischplatte verwenden , 2) in etwa 3 Centimeter
langen Drahtstiften ohne Kopf , 3) in liniirtem , sogenanntem Rahmen¬
papier und 4) in einer langen Schnürnadcl . Das zur Rahmenarbeit
gebräuchliche Material bildet Zephyr - und Mooswolle und offene, soge¬
nannte Flockseide. Zur Ausführung der Rahmenarbeit gehört erstens das
Spannen der Fäden , zweitens das Zusammenschürzen derselben an
ihren Kreuzpunkten. Vor dem Spannen der Fäden schneidet man zunächst
die zu deni betreffenden Gegenstände gegebenen Schnittheile oder , falls
der Gegenstand nur gerade Contouren hat , wie z. B . ein Tuch oder
Ehawl, einen Theil von entsprechender Größe aus dem oben erwähnten
Rahmenpapier, welches mit gleichwcit von einander entfernten senkrech¬
ten und wagerechten , sowie mit einander entgegengesetztenschrägen
Linien versehen ist ; die schrägen Linien durchschneidendie geraden Linien
an ihren Kreuzpunkten. Diesen Papierthcil befestigt man mittelst der Draht¬
stifte auf dein Brett , indem man erstere am Außenrande des Papiertheils in
gleichmäßigen, durch die Linien bestimmten Entfernungen je etwa ^ Cent,
tief in das Brett einschlägt. Man hat dabei zu berücksichtigen, daß die
Stifte je an zwei gegenüberliegenden Seiten des Schnittheils sich genau
gegenüberstehen, und daß die senkrechten Linien mit der Mittelinie des
Schnittheils Parallel laufen , falls eine solche vorhanden ist. Da je nach dem

bis zu ihrer Hälfte hindurch , legt den Faden wie zu einem Langucttcn-
stich um die Nadelspitze und zieht die Nadel mit dem Faden durch die
so gebildete Schlinge , bis letztere sich znschnrzt; man hat hierbei jedoch
den Theil des Schürzfadcns vor der Schlinge mit Daumen und Zeige¬
finger der linken Hand straff anzuziehen . Ist der Faden aufgebraucht,
so knüpft man dem noch vorhandenen kurzen Fcidcnende amen neuen Fa¬
den an . Zuletzt führt man mit dem Schürzfaden über die um den Nußeu-
rand des Theils gewundenen Spannfädcn weitläufige Langncttenstiche
aus . Bei Anfertigung solcher Gardcrobegegenstände , die ans mehreren
Theilen bestehen, hat man jeden Theil einzeln zu arbeiten und die
vollendeten Theile dann zusammenzunähen . Die zu der Jacke Abb. Nr . 64
und 65 gegebene Abb. Nr . 54, sowie die Abb. Nr . 40 bis 53 auf S . 352 d.
vorig . I . werden die Art und Weise dieser Arbeit noch deutlicher erläutern.

Das in der Weise der Abbildung Nr . 1 als Capote arrangirtc Tuch
ist viereckig, 125 Cent , groß und mit weißer Zephyrwolle hergestellt.
Das einfache Dessin des Fonds besteht aus versetzt liegenden Wollenbäll¬
chen. Für dieselben spannt man zunächst einen' etwa 12 Fäden starken
Wollensträhn in schrägen, etwa 1 Cent , weit von einander entfernten
Linien in der Richtung von links nach rechts , darauf von rechts nach
links. Ueber diesen Strähn wird dann ein zweifacher Wollenfaden zu¬

nächst in senkrechter, danach in wagcrcchtcr Richtung gespannt, worauf
man sämmtliche Fadenlagen an den Kreuzpunkten fest zusammen¬
schürzt. Nachdem die Arbeit von den Stiften gezogen ist , hat man
die Wollcnsträhne , ohne die übrigen Spannfädcn zu berühren , genau
in der Mitte zwischen je zwei Kreuzpunkten zu durchschneiden. Die so
entstehenden Flöckchcn werden mit der Scheere gleichmäßig rund ge¬
schoren. Für die  12  Cent , lange Franzc am Außcnrande des Tuches
hat man je 24 Cent , lange Wollenfädcn einzuknöpfen . Beim Arran-
gircn des TuchcS legt man dasselbe dreieckig zusammen , bildet zu
beiden Seiten der vorderen Mitte je eine tiefe Falte , kreuzt die

Kr . 2. Jäotccdeii »Uns  Hermsl.  Hästsiarlisit . «nier -n Xr. 12.)
Lewiitt uuä IZeseZiieiduuF : Rüeks . ä . Luxpl . , Xr . XV IVg . 36 un «I 37.

Muster des betreffenden Gegenstandes
die Fäden mehr oder weniger dicht zu
spannen sind, so hat man auch die
Stifte in geringerer oder größerer
Entfernung von einander einzuschlagen.

Beim Spannen der Fäden hat man
je nach dem Dessin entweder zwei oder
mehrere Lagen übereinander zu legen
und zwar beginnt man stets mit den
jeiligen Fäden , welche die Außen
feite des Gegenstandes bilden, so, daß
also die Fäden der Rückseite zuletzt,ge¬
spannt werden. Das Anlegen der
Spannfädcn geschieht mittelst einer
oder mehrerer kleinen Schlingen , die
man um einen der äußeren Stifte
legt ; um die Fäden zu befestigen
und gleichzeitig dem vollendeten Theile
einen festen Äußcnrand zu geben, hat
man sie mehrmals rings um die Stifte
zu winden , indem man sie abwechselnd
vor und hinter dieselben legt (siehe WA
Abbildung Nr . 44 auf S . 352 des ,
vorigen Jahrgangs .) Zum Zusam¬
menschürzen der gespannten Fäden
bedient man sich der Schnürnadel und
eines langen Fadens . Man führt die
Nadel unterhalb sämmtlicher Fäden
an dem nächsten Kreuzpunkt derselben Kr . 3. Dailleavärmsr mit ScUess. Hätrslurlisit . (Hleren Xr,

Ledniit NNÄ LesedreidrmZ : Rüc -Ks. 6 . Lnxxl ., Xr . XIV , 35.
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Enden vorn und befestigt die Ecken in der Weise der ^
Abbildung mit einer Sammctschlcife oben auf dem

Nr. 2 und 12. Jäckchen ohne Aermcl.

Schnitt und Beschreibung : Rucks. d. Suppl ., Nr . XV.

Nr. 3. TaillcnNiärmer mit Schoß.
Schnitt und Beschreibung : Rücks. d. Suppl ., Nr . XIV , Fig . 35 . V ' .7^

Nr. 4. Gestricktes Fanchon. WDM Wk
Das Fanchon wird aus blauer Mvoswolle und

weißer Eiswolle mit feinen Stahl - und feinen Holz - ,DM
stricknadcln in hin - und zurückgehenden Tonren ganz
rechts gestrickt. Man beginnt mit der blauen Moos-
Wolle, macht mit Stahlstricknadeln einen Anschlag
von 20 M . (Maschen) und strickt l> Touren . Tann schneidet man den
Faden l '/z Cent , weit von der letzten Masche entfernt ab , legt die

Nr . s . « »uteist . Lkkelarbeit.  lnior -u Xr. 24.> Streifens

Masche abgenommen , d. h. man strickt die beiden letzten Maschen zu-
sammen , so daß man bei dem letzten blauen Streifen wieder 20 M . auf
der Nadel hat , die man nach der letzten Tour abmascht. Zuletzt ver-
ziert man das Fanchon in der Hinteren Mitte , sowie an den Enden mit

Nr. 5. Häubchen, unter dem Hut zu tragen.

Das sehr leichte schmiegsameHäubchen ist älteren Damen zu oben-

genanntem Zweck zu empfehlen. Das Original ist ai^ ^i^

Nr . 4. kestricktes
?n.nedon.

Nr . ?. « »ntelet . Ilälrsl - iiiicl Ltriolrnrlieit-

t . Tour : 1 f. (feste) M . in eine der lila Randmaschen , ^ 4 dop.N
(Stäbchenm .) in die zwcitfolgcnde Randm ., 1 f. M . in die zweitfolgeck
Randm . Vom ^ wiederholt . 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M ml
5 Lnftm ., die f. M . stets zwischen die beiden mittleren der 4 St . Ma:
versieht schließlich das Häubchen mit lila Tasfetbändern zum Binden.

Nn 6 und 7. Zwei Mautclets.  Hükcl- und Strickarbeit
Schnitt und Beschreibung : Bordcrs . d. Suppl ., Nr . III , Fig . 6° und ob.

Nr. 8. Gehäkelte Jacke mit kurzen Aermeln.
Schnitt und Beschreibung : Borders . d. Suppl ., Nr . VII , Fig . 10—20.

Nr. 9—11. Fraise
mit Jabot nebst

Manschetten.
Strick - und Häkelarbeit.
Schnitt und Beschreibung:
Rücks. d. Suppl .,Nr . XXIII,

Fig . 51- 53.

Nr.  8.  kebükelto ckueke mit Kursen cktermeln. (Hierzu Xr. 51 und 02.>
Loüuitt und NosoliroldunZ : Voräers . cl. Luppl ., Xr . VII , l - jg . 16—20.

Nr . 11. blunsvlietrs.
Lbriolrnrlzsit. Nr . 10. « unsekettö.

dtriol : - nuck Häkelarbeit.

?ruiss mit cknbot. Ltriok - unck
Häkelarbeit.

(Hierzu Xr.
DeseXreik . :
Xüolcs. d.

MÄM 8uxx >1., Xr.
MM / XXIII,

Xr . 13. I'alms . mit VersekvüruiiT . VoiÄerünsielii ). (R»er?u Xr.  14.)
Loknitt , Dessin und Desedroibuns : Vorders . d . Luxxl , Xr . IV , Xig . 7^ und 7d.

Xr . 12. deiiäkelte varuitur 2um
olme ^.ermel sxr. 2). Xr . 14. ? alma mit Vvrsokuürunx . Riielca-nsielit . (2u  xr . 13)

Lednitt , Dessin und DsseXreibuns : Vorders . d . Luxxl ., Xr . IV , Xi ? . 7^ unä
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Hr. 13 nnv 13. Talma mit Verschiiürung.
Schnitt.  Dessin und Beschreibung : Vorder ). d. Suppl ., Nr . IV . Fig . 7- und 7b.

Hr. 15 und 16. Gehäkelte Schoßjackc ohne Aermcl.
Schnitt und Beschreibung: Rucks, d. Suppl., Nr. XIII. Fig. zo—Zt.

Nr. 17. Handschuh mit ge¬
schlitzter Manschette.
Strick- und Häkelarbeit.

Beschreibung: Vorders. d. Suppl.

Nr. 18 und 19. Zwei Stie¬
fel, über Haus- oder Ball-

schuhc zu ziehen.
Strick- und Häkelarbeit.

Schnitt und Beschreibung: Rucks, d.
Suppl.. Nr. XX, Fig. 47 und 48 und

Vorders. d. Suppl.

Nr. 29 . GestrickterUntcrrock.
Beschreibung: Vorders. d. Suppl.

10

Hr. 1k. dvkil der Lordüre rar
Sodossjaolle(Xr. 12.)

Hr. 21—23. Zwei Pelerinen für Mädchen von 6-
Jahren.  Rahmcnarbcit.

Schnitt und Beschreibung: Rucks, d. Suppl.. Nr. XVII. Fig. tl und
Nr. XVIII. Fig. 12.

Nr. 23 und 25. Zwei Häkclstiche.
Nr. 24. Dieser Häkelstich ist eine Abart des tunesischen Häkcl-

stichcs(siehe Abb. Nr. 50) und kann sowohl als Garnitur verwendet
werden,wie auch zur Ausführung
von Pelerinen, Kindermnffcn,
Boas, Schlummerrollen, Fuß-
toschcn:c. dienen. Nachdem der
Anschlag gemacht worden, arbei¬
tet man eine gewöhnliche tunesi¬
scheMustcrrcihc aus einer hiu-
mid einer zurückgehenden Tour.
In der2. Mustcrr. nimmt man
die Maschen ans der Rückseite ans
denselben Gliedern des Anschlags
liniwic in der1. Mustern, so daß
diese letztere unberührt bleibt und

lals hohe Rippe oder Welle
' ach vorn legt. Man vollendet

Me 2. Mustern durch Abmaschen
nnd arbeitet die3. Mustern wic-
er in der gewöhnlichen Weise.
ei der 4. Mustern verfährt Xr. 19. Stieksl, über Saus- oder llallsotrulie UN

man wieder wie bei der 2. , in- risllen. Ltriell- nnck Häkska-rlzsit.
dem man hinter der 3. Mustern iZes°iircibung: vord-rs. a. Suxxi.
in die Maschen der 2. Mustcrr. sticht, welche sich ans der Rückseite als guer-
licgende Maschenglicder zeigen(s. d. mit Pfeil bezeichneteM. der Abbildung).
Mit dieser verschiedenen Weise des Maschcnaufnehmens wechselt man regel¬
mäßig ab, so daß die Wellen oder Rippen stets durch eine gewöhnliche tune¬
sischeMustern getrennt sind. Beim Aufnehmen der Maschen ist durchgängig

zu beachten, daß man die
gleiche Zahl erhält.

Nr . 25. Für diesen
Häkclstich arbeitet man zu¬
nächst ebenfalls eine tunesi¬
sche Mustcrreihe. In der
1. Tour der zweiten
Mustcrr.werden dieSchlin-
gen in gleicher Weise auf¬
genommen, nur hat man

zwischen je 2 und 2 Schlin¬
gen einmal umzuschlagen, in¬

dem man den Faden von vorn nach
hinten um die

Nadel legt. In
der zweiten Tour
dieser Mustcrr.
hat man je  2
Schlingen zu¬
sammen , den
Umschlagfadcn

aber einzeln abzumaschen. Beim Aufnehmen der
Schlingen in der folgenden Mustcrr. hat man zunächst
den Faden einmal von vorn nach hinten um die
Nadel zu legen, dann aus den nächsten2 zusammen-
gemaschtcn Schlingen 1 Schlinge, ferner 1 Schlinge
ans dem davor liegenden Umschlagfaden der vori¬
ge» Tour (siehe den Pfeil der Abbildung) aufzuneh¬
men. Das Abmaschen dieser Tour geschieht wie bei
der vorigen Mustcrr.

Nr. 26. Gestrickte Spitze zur Garnitur
von Mnntclcts und dcrgl.

Diese Spitze, zur Garnitur von Gardcrobc-
gcgenständen wie Mantelets und dergl. verwendbar,
siehe Abbildung Nr. 7, wird mit schwarzer Eiswollc

Xr. IS. liedaleolts Sovossjaollo vimo Formel.
(Hierzu Xr. 16.) Lebrütt und IZesedreidnnA: Ullolrs.

8ui>i>I, Xr. XIII, ? iA. 30—Zt.

Xr. 17. Sandsolruli mit ßssoirlitrter Nun-
solietto. Lbriokr- nnck VäkslarUöii.

nnd starken Stahlstricknadeln hergestellt. Man macht einen Anschlag
von 35 M. (Maschen) und strickt darauf , stets hin - und zurück¬
gehend , zunächst2 Touren ganz rechts. Dann beginnt man das
Muster, wie folgt: * 1. Tour : IM . abgeh. (abgehoben), 3 R. (Ma¬
schen rechts), 2 M. zusammengcstrickt, 2mal umg. (umgeschlagen), 2 M.
zus. gestrickt, 6 R., 2 M. zus. gcstr., 2mal umg., 2mal 2 M. zus. gcstr.,
2mal umg., 2 M. zus. gcstr., 4
R., 2  M . zus. gcstr., 2mal umg.,
2mal 2 M. zus. gestr., 2mal umg.,
1 M. abgeh.. 2 M. zus. gestr.,
die abgeh. M. übergezogen. 2.
Tour : tmal umg., im klebrigen
ganz rechts, aus dem Umschlagen
der vor. Tour stets 1 R., 1 L.
gestrickt. Wie diese Tour werden
alle folgenden mit gerader Zahl
zu bezeichnenden Tonren gearbei¬
tet, wir werden dieselben also nicht
weiter erwähnen. Jedoch ist noch
zu bemerken, daß man, um die 23. ideil des ? onds -ur
Zacken zu bilden, m der 2., 4., k., ?olerino <xr  22,.
8., 10. und 12. Tour je am An¬
fang imal umzuschlagen hat : in der 14., lg ., 18. und 20. Tour bleibt
dieses Umschlagen fort. Desgleichen wird wieder in der 22., 24., 26.,
28., 30. und 32. Tour am Anfang umgeschlagen, in der 34., 36. , 38.
und 40. Tour dagegen nicht . 3. Tour:  1  M . nbgch., 1 R., 2 M. zus.
gestr., 2mal umg., 2mal 2 M. zus. gcstr., 2mal umg., 2 M. zus. gcstr.,
6 R., 2 M. zus. gestr. , 2mal umg., 2 M. zus. gcstr., 8 N., 2 M. zus.
gcstr., 2mal umg., 2 M. zus. gcstr., 3 R., den Umschlagfadcn der vori¬
gen Tour als M. abgestrickt. 5. Tour : 1 M. abgeh., 3 R., 2 M.
zus. gcstr., 2mal umg., 2mal 2 M. zus. gcstr., 2mal umg., 2 M.

zus. gcstr., 6 R. , 2 M. zus.
gestr., 2mal umg., 2 M. zus.
gcstr., 4 R., 2 M. zus. gcstr.,
2mal umg., 2 M. zus. gestr.,
6 R. 7. Tour : 1 M. abgeh.,
1 R., 2 M. zus. gestr., 2mal
umg., 2mal 2 At. zus. gestr.,
2mal umg. , 2mal 2 M. zus.
gcstr., 2mal umg. , 2 M. zus.
gcstr., 6 R., 2 M. zus. gcstr.,
2mal umg., 2mal 2 M. zus.
gcstr., 2mal umg., 2 M. zus.
gcstr., 9 R. 9. Tour : 1 M.
abgeh., 3 N., 2 M. zus. gcstr.,
2mal umg., 2mal 2 M. zus.
gcstr., 2mal ning., 2mal 2 M.
zus. gcstr., 2mal umg., 2 M.
zus. gestr., 6 R., 2 M. zus.
gcstr. , 2mal umg., 2 M. zus.
gcstr., 12 R. 11. Tour : 1 M.
abgeh., 1 R., 2 M. zus. gcstr.,

M. zus. gestrickt,

Xr. 18. Ltiskel, aller Sans- oder Lnllsollulls rn
riellon. Lbriel:- nnck HäNsIurlzoit.

Lollnittzu.Lsselir.: RüLks.cl.Luppl.,Xr.XX,Xig.47u.38.
2mal umg., 2mal 2 M. zus. gestr., 2mal umg., 2mal

Xr. 20. clostriclltor Untsrrooli.

Xr. 22. kelerins kür lllädcllen
reuK—8dakren. Ualnnenarpeit,

t̂ Mierru Xr. 23.) Scllnitt nnd Ne-
^ ecdreidunx: Uüells. d. 8ux>xl.,

Xr. XVIII, Xig. 42.

2mal umg., 2mal 2 M. zus. gestr., 2nial nmg., 2 M. zus. gestr., 21 R.
13. Tour : 1 M. abgeh., 3 R., 2 M. zus. gcstr., 2mal umg., 2mal 2 M.
zus. gcstr., 2mal umg., 2mal 2 M. zus. gestr., 2mal umg., 2 M. zus. gestr.,
6 R., 2 M. zus. gcstr., 2mal nmg., 2 M. zus. gestr., 11 R.,3M . zus. gcstr.
15. Tour : 1 M. ab¬
geh., 1 R., 2 M. zus.
gcstr. , 2mal nmg.,
2mal 2 M. zus. gcstr.,
2mal umg., 2mal 2 M.
zus. gestr., 2mal umg.,
2 M. zus. gestt., 6 R.,
2 M. zu), gestr., 2mal
umg., 2mal 2 M. zus.
gestr., 2mal umg., 2 M
zus. gestr., 8 R., 2 M. zus.
gestr. 17. Tour : 1 M. abgeh.,
3 R., 2 M. zus. gestr., 2mal nmg.,

2mal 2 M. zus.
gcstr., 2mal umg.,
2 M. zus. gcstr., 6 R.,
2M . zus.gcstr., 2mal
umg. , 2 M. zus.
gestr. , 4 R. , 2 M.
zus. gestr. , 2mal
umg. , 2 M. zus.
gestr., 5 R., 2 M. zus. gcstr. 19. Tour : IM . ab¬
geh., 1 R., 2 M. zus. gestr., 2mal umg., 2mal 2 ZN.
zus. gcstr., 2mal umg., 2 M. zus. gcstr., 6 R., 2 M.
zus. gestr., 2mal umg., 2 M. zus. gestr., 3 R., 2 IN.
zus. gcstr., 2mal nnig., 2 M. zus. gcstr., 2 R., 2 AN.
zus. gcstr. 21. Tour : 1 M. abgeh., 3 R., 2 M. zus.
gcstr., 2mal nmg., 2 M. zus. gestr. , 6 R., 2 M. zus.
gestr., 2mal nmg., 2mal 2 M. zus. gestr., 2mal umg.,
2 M. zus. gestr., 4 R., 2 M. zus. gestr., 2mal umg.,
2mal 2 M. zus. gestr., 2mal umg., 3 M. zus. gcstr.
23. Tour : 1 M. abgeh., 1 R. , 2 M. zus. gestr-.,
2mal umg., 2 M. zus. gcstr., 6 R., 2 M. zus. gcstr.,
2mal umg., 2mal 2 M. zus. gcstr., 2mal umg., 2 M.
zus. gestr., 8 R., 2 M. zus. gestr., 2mal umg., 2 M.
zus. gestr., 3 R. 25. Tour : 1 M. abgeh., 3 R.,
2 M. zus. gestr., 2mal umg., 2 M. zus. gestr., 6 R.,

Xr. 21. kelsrins kür lllädoden
von 8—10 dallron. Uulimon-
arlzeit. luisrrn Xr. 55.) koliiiirt

Xr. XVII, Xig. tl.

Xr. 24. Sällelstioll rara vlantslet <Xr. 8). Xr. 26. Kestriollts Soit?s rar Karnitur von Aantslsts und dsrgl . <7!n Xr. 7.) Xr. 25. Sällslstloll ruin Hantelst (Xr. ?)'
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zu,. gestr., 2 R., 2 M, zus. gestr., 8 R., 2 M. zus. gestr., 2M
umg., 2 M. zus. gestr., 3 R., 2 M. zus. gestr. Hiermit i
ein Mustersatz der Spitze vollendet und mau wiederholt vom
so oft, bis die Spitze die erforderliche Länge erreicht hat.lsr.asoz v. Ä>
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zem Grosgrain versehen . Zu Anfertigung derselben schnei¬
det man ans Flanell in doppelter Stofflage nach Fig . 2g
einen Theil der Mitte entlang im Ganze » ! die Flanell»
theile heftet man auseinander , legt den Stoff längs der
punltirten Linie reversartig um und verbindet die veiden
Hülsten der Capote längs der punttirten Linie von 10 bis
ll . dann auch von 11 vis 12 ^ den Hinteren spitzen Theil
der Capote näht man je von l> bis 1V an 1» längs des
reversartig umgelegten Theils fest. Am Außcnrande der
Capote wie des Revers bringt man die Einfassung all!
Hake » und Lesen dienen zum Schließen der Capote.

fS7,<7Sj ikr.

Nr. 35. Capote für Mädchen von 8
bis 10 Jahren.

Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Rr . Xl , Fig . SS—S8.
Die Capote . aus blauem Kaschmir mit Flanellfnttcr

hergestellt , hat Revers und Garniturtheilc von blauem
Tafsct und Besatz von S Ccntimctcr breitem Saunnetband.
Zur Ansertignug der Capote schneidet man aus Kaschmir
und Furtc >»nach Fig . 20 und 27 je einen Theil der Mitte
cntlang im Ganzen und heftet den Oberstoff dem Futter
auf . Dann legt man beide Theile , je Kreuz aus Punkt
befestigend , in Falten und verbindet sie von ll bis 4 und
von 4 bis 5 längs der glatten Linie aus Fig . 27 . Bom
vorderen Rande bis zur punltirten Linie bekleidet man
die Capote auf der Rückseite mit blauem Tastet und legt
sie längs der pnuktirtc » Linie zu einem Revers um . Dann
garnirt man die Capote nach Abbildung mit dem schwär»
zcn Sammctbande . wobei man zugleich die Stoffränder
mit zu befestigen hat . Für die Garniturtheile schneidet
man » ach Fig . 28 zwei Theile a »S Tastet und Fntter.
garnirt sie nach Abbildung und näht sie nach den glei»
chcn Ziffern dem Revers an . Die mit z bezeichnete » Ecken
befestigt man in der Hinteren Mitte der Capote . Hake»
und Oese» dienen zum Schließen.

fü7, <glj 2.
Xr . 34 . 0u .xotg kür dlüäokeu von 10 — 12 sinsiron.

Lobnitt : lluoüe . cl. Luppl ., Xr . XII , big . 29.

Nr. 36 und 37. Gehäkeltes Fichu.
Schnitt und Beschreibung : Vorders . d. Suppl ., Nr . VIII,

Fig . 21 - 23.

Nr. 38. Anschließende Jacke.
Rahmenarbeit.

Schnitt und Beschreibung ! Vorders . d. Suppl ., Nr . V.

Nr. 39. Capote aus Elastinc.
Die Capote , aus grauer Elastine hergestellt , ist mit Lü-

strinefutter versehen und mit einer Einfassung und Blenden
von weißem Grosgrain ausgestattet . Der der Capote auf¬
gesetzte Garuiturtheil ist aus einem 70 Cent , langen gera-

den Stofftheil gefertigt , den
nian nach beiden Seiten
hin , wie ans der Abbildung
ersichtlich , zuzuspitzen und

^ Cent , breiten Gros-
Ä/ - / dÄ M - grainblenden zu besetzen
Äv hat . Am vorderen Rande

man der Capote Bän-
an , die hinten unter-

derselben gebunden
A jzi, W ^ ^ ^ MÄ werden.

Zsr . 38 . ^ .n3eliIis336iiÄs
lHiar ^u Nr . 52.) Sollnitt null Lo-

Suppl . , Nr . V , l?iI . 8—11.

Nr . 42 . (laxote aus ? 1auv1I.
Selluitt : Hüolcs . ll. Suppl ., Nr . IX , I 'iA. 24.

nach im Ganzen , macht am vorderen Rande
die vorgezeichneten Einschnitte und heftet
den Oberstoff dem Futter auf . Auf der Rück¬
seite bekleidet man die Capote , vom vorderen
Rande bis 3 Cent , weit über die punktirte
Linie hinaus mit Grosgrain und legt den Stoff
längs der punttirten Linie zu einem Revers
um . Dann führt man von 1 bis 2 die
Nähte aus , staffirt Ober - und Futterstoff am
Außenrande gegeneinander und garnirt die
Capote nach Abbildung mit 2 Cent , breiten
schwarzen Grosgrainstreifen . In der Hinte¬
ren Mitte befestigt man die beiden Patten
mit Stern auf Stern und bringt nach Abbil¬
dung eine Schleife von 7 Cent , breitem Gros-
grainband an . Vorn wird die Capote mit
einer Schleife zusammengehalten.

s27,4S3 ) 55.

Nr . 39 . (Zaxote au3 Üla3tüus.

Tasfet mit 5. plissö gefalteten Frisuren . Hut aus
schwarzem Sammet mit Federn.

Nr . 33. Mantelet aus Kaschmir mit
Taffetfutter und Wattirung versehen . Die Garni¬
tur bilden Grosgrainblenden und 20 Cent , breite
schwarze Spitze . In der Hinteren Mitte eine
Schleife aus Grosgrain ; unterhalb derselben , ans
der Rückseite des Mantelets , ist ein Gürtel be¬
festigt , welcher vorn unterhalb des Mantelets ge¬
schlossen wird . Kleid mit Doppelrock aus grauem
Taffet . mit Frisuren und Blenden garnirt . Hut
aus schwarzem Sammet und schwarzer Spitze . Lr.

Nr. 31. Capote für Mädchen von
10—12 Jahren.

Schnitt ! Nücks. d. Suppl ., Nr . XII , Fig . 29.
Die Capote aus feinem rothem Flanell ist mit

einer 2 Centimeter breiten Einsaffnng von fchwar-
Xr . 41 . vsPOts uns DricatstaT.

Loüvätt ! Rüolrs . ck. Knppl ., Xr . X , Xiz . 25.
Xr . 40 . vaxots -ms Duell,
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Nr . 42 . Capote aus Flanell.
Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr.  IX,  Fig.  24.

Die Capote ans hellgrauem Flanell ist mit schwarzem Sammetband garnirt . Mau
schneidet dieselbe nach Fig . 24  der Mttte entlang im Ganzen . Zunächst ordnet man den
Flanell in Falten , indem man je Kreuz auf Punkt legt (die pnnktirte Linie bildet den
Außenbruch jeder Falte ) , von der Mitte nach beiden Seiten bis Stern wird der Stoff in
Falten gereiht . Dann garnirt man die Capote nach Abbildung mit 2 Centimeter brei¬
tem Sammetband , wobei man am Außenrande der Capote den Stoffrand mit befestigt.
In der Hinteren Mitte bringt man eine Schleife mit Enden aus 5 Cent , breitem Sam
metband an . Haken und Oesen dienen zum Schließen der Capote . (27,58 !̂ Lr.

Nr . 43 . Grstricktcs Tuch , als Mantclrt arraugirt.
Anleitung zum Arrangement und Beschreibung i Rucks, d. Suppl ., Nr . XXII,  Fig . so.

Nr . 44 und 45 . Gehäkelte Jacke mit Schoß.
Schnitt und Beschreibung : Rucks, d. Suppl ., Nr . XIX , Fig . 43—46.

Nr . 46 uud 47 . Nebcrklcid aus ivater -zzi-ool -Stosf.
Das Uebcrkleid , aus grauem rvatar - uraak - Stoff gefertigt , ist mit Streifen desselben

Stoffes in hellerer Nuance , mit Franzcu , Seidcuschnur und Quasten garnirt . l! S ist paletot-
förmig mit langen VordertheileN geschnitten und hinten am Taillenabschluh mit einer Passe-
mentcrie -Agrafse , starker grauer Scidcnschnnr und Quasten gerafft : Rücken - und Vordcr-
theile sind mit einer Flechte von Scidcnschnnr garnirt . Der lange , in eine breite Falte ge-

genden M . der vorletzten Tour , und zwar wird stets oberhalb der wagercchten MM,,
reihe hineingestochen.

Der Häkclstich Nr . S1 ist eine Variation dc-Z mit Abbildung Nr . SS gegebenen o.
ches (siehe die dazu gehörige Abbildung ! und unterscheidet sich von diesem nur dadurch Ä
die Toppelmaschcn und die Wcllenstichmaschen nicht in geraden Linien , sondern verfem,:
gen . Will man also eine Doppcl,nasche bilden , so sticht man anstatt in eine Doppeln,
eine Wcllenstichm . der vorletzten Musters und nimmt dagegen ans den DoppelmMss
stets einfache Maschen auf.

Nr . 56 . Gestrickter Plcin ;u Shawls , Tüchern uud
Ein solcher Plcin ist vorzugsweise zur Ausführung von Tüchern, die,»»,

als Muntelct oder Capote arrangircn will , zu verwenden(siehe die Abbis
dung Nr . 43). Der Plcin wird mit Moos- oder Eiswolle und starken St»s»
oder feinen Holzstrickuadclu in hin- und zurückgehenden Touren gestrickt,
folgt: Man macht einen der Größe des gewünschten Tuches entsprechende
Anschlagt derselbe muß durch6 thcilbar sein, da der sich stets wiederhole»̂
Mustersatz6 Maschen erfordert, doch hat man noch für die festen Seite»,
rändcr des Strickcreithcils einige Maschen mehr aufzulegen. 1. Tour : 1H
abgch. (Masche abgehoben), 2 R. (Bläschen rechts), ^ Imal nmg. (umgeschlage»
3 M . zus. gcstr. (zusammen gestrickt), imal nmg. , 3 R., vom " wiederhol,
am Ende der Tour 3 R. Das „vom " wiederholt" werden wir in den folge»
den Touren als selbstverständlich nicht weiter erwähnen. 2. Tour : izz
abgch., 2 L. (Maschen links), * imal nmg., 1 L., Imal nmg., S L. ; am Ech

Xr . 43 . tisstriektss Illok , als illantslst urNÄNAivt . (Hisi -211
.Anleitung -MIN ^ .reangomeut ckas ltlantolota nnck Lasaln 'vibung  I Kiickz.

Xr . XXII , Xig . S0.

Xr . 44 . tZednIcelts incke mit Sokzss . Vorder-

austollt . sHiermi Xr . 4S, S9 nnck 60 .) Kalinitt null
iiesekreibung : Rttcks . cl. Snnpl ., Xr . XIX , I ' jg . 43—46.

ordnete , Hintere
Theil des Ucbcr-
Ilcides ist für
sich bestehend ge-
schnitten , an ei¬
nen Gürtel ge¬
falzt und den,
Rückcntheil un¬
tergesetzt.

Nr . 48 und 49 . Gestrickte Pelerine.
Schnitt und Beschreibung: Rucks, d. Suppl ., Nr.  XVI,  Fig . 3

Nr . 49 . Gestrickter Schlingenstich.
Man strickt hin- und zurückgehend mit nicht zu feinen Holznadcln,

!—40.

macht den An

der Tour 4 L.
3. Tour : 1
M. abgeh., 3
R. , " imal
nmg., den
Umschlagfa-

'den der vorigen Tour von der Nadel gelassen,

Xr . 4t >. keimiislte cknestk mit Lolloss . RiiclvNustolit.

üüelcs . <l . Lupxl ., Xr . XIX , ? iF . 43—46.

i geschr. (geschränkt, dl>-
hcißt die M. verkehrt abgestrickt), imal nmg,, den Umschlagsadcn der
rigcn Tour von der Nadel gelassen, 5 R.; am Ende der Tour 4 R.
Tour : 1 M. abgch., 3 L., ^ imal nmg., den Umschlagsadcn der vorig«.
Tour von der Nadel gelassen, 1 L. geschr., imal nmg., den Umschlags»!,«,

der Nadel gelassen,5 9 - am Ende der Tour 4 L. 5. bis 10. To»i : x

Xr . 48 . ksstrielrts ksisruis . Xr . 4g .)
Leünitt nnck IZesoüreidnng : Rüoks . ck. Luxxl ., Xr . XVI , ? iF . 38

schlag in der erforderlichen
Länge und strickt die 1. Tour
rechts . Die 2. Tour ist eine
Schlingentonr . Man hebt in
dieser Tour die 1. M . (Masche)
ab . führt die Stricknadel durch
die 2. M .. schlingt den doppelten
Faden um die Nadel , dann noch¬
mals um die Nadel und zu¬
gleich um den Zeigefinger der
rechten Hand , hierauf nochmals
um die Nadel und zieht die
nun 3sache M . hindurch . Aus
diese Weise verfährt man bei
jeder nun folgenden M .. wie die
Abbildung es veranschaulicht,
und strickt die letzte M . ohne
Schlinge ab . so daß man 2
Schlingenbüschcl weniger hat,
als die Zahl der Anschlagm . be¬
trägt . Die 3. Tour strickt man
glatt rechts ; es ist rathsam.
die Schlingen hierbei mittelst
eines eingeschobenen Stäbchens
in gleichmäßiger Länge zu er¬
halten . Es folgt dann wieder
eine Schlingentonr in der be¬
schriebenen Weise , so daß also
die Schlingentouren stets durch
1 Tour rechts getrennt sind.

Nr . 50 und 51 . Zwei
Häkclstiche.

Xr . 4S . Uedsrklsiä aus vatsr - xrook - StoK . VoräsrünsidU . <Msr2w ' Xr . 47 .)

Der tunesische Häkel¬
stich . auch Victoria -Häkelstich
genannt , welchen Abbildung
Nr . 50 darstellt , wird in hin-
und zurückgehenden Touren ge¬
arbeitet , von denen je zwei i
Musterreihe ausmachen . Ans
einen Anschlag häkelt man die
1. Tour : (Von rechts nach
links .) In jede M . (Masche ) 1
M .. welche als Schlinge auf der
Nadel bleibt . 2. Tour : (Ab-
maschetour . von links nach rechts .)
Jede Schlingenm . der vorigen
Tour wird einzeln abgemascht,
man hat der Abbildung Nr . 50
gemäß umzuschlagen , durch die
beiden nächsten M . hindurchzu¬
ziehen und so fort . Bei jeder
Wiederholung der 1. Tour ar¬
beitet man die neuen Maschen-
schlingen in die senkrecht lie-

Xr . 47 . Vebsrkleiä aus evatsr - xrook - Stotk . Icüeüivnsiellt Xr . 46 .)
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abwechselnd  wie die  3.  und  4.  Tour . 11. Tour : 1 AI  abgeh,,
i P 2 AI zus. gestr. , " Imal umg . , den Umschlagfaden der
^ Tour von der Nadel gelassen, 1 R . geschr. , imal umg .,
^ „ Umschlagfaden  von der Nadel gelassen, 2 M . zus. gestr.,
1 R 2 M . zus. gestr. ; am Ende der Tour 2 M . zus. gestr.

Drr üaiar. 3ZI

Xu. SV. runesisvbsr jViotoria.->
Rasteistivb.

2 M. zus. gestr., 1 L., 2 M . zus. gestr., imal umg.,
z L. Hiermit ist ein Mustersatz des Pleins vollendet.

Ende der Tour 2 M
und 2 R . 12. Tour:
i M . abgeh., 2 L. zus.
gestr., * imal umg ., 3
L. , imal umg . , 3 AI
zus. gestr. ; am Ende
der Tour 2 M . zus.
gestr. und i L. 13.
Tour : 1 M . abgeh.,
1 R ., * imal umg ., 1
M . abgeh., 2 M . zus.
gestr., die abgehobene
M . übergezogen, imal
umg ., 2 AI zus. gestr.,
imal umg ., 1 R . ; am Ende der Tour 2 R.
14. Tour : 1 At . abgeh., 1 L., * imal umg .,

1 L., am Ende der Tour
js7,2glj v . V.

57 . Gehäkelte Bordüre.
Diese Bordüre , welche die Abbil

düngen Nr . 36 und 37 angewendet
zeigen, ist mit schwarzer Moos-
mllc gearbeitet. Sie besteht

einen, mit Spitze be¬
grenzten Zwischensatz.
Spitze und Zwischen
sah können sowohl
getrennt als auch
nn Znsammen¬
hange gehä¬
kelt wer¬
den.Man
macht den
Anschlag der
Länge nach und
arbeitet für den
> Zwischensatz
I. Tour . Stets ab
wechselnd1 St . sStnb-
chcnmasche) , 2 Luftm ., mit
letzteren2 Anschlag,,,, übergan¬
gen. 2. Tour : Wie die 1. Tour,
die St . stets um die Luftm . der vo- Xn. S3.
rigcn  Tour . 3 . Tour : Stets abwcch - ? onä in
sclnd1 f. M . (feste Masche) , 9 Luftm ., sW / Rabmen-
mit  letzteren 5 M . Übergängen . 4 . Tour : arbeit.
^ 1 f. M . um die Mitteln, , des nächsten W n ». 54, si
Luftin.-Bogens , 9 Luftm ., 1 f. M . um die Mit - ° ° >
telm. des folgenden Luftm .-Bogens , in die folgenden 9 M.  1  halbe

St . , 2 St . , 3
dop. St ., 2 St .,
1 halbe St . ; 1 f.
M . um die näch¬
ste M ., 9 Luftm.
und vom 5 wei¬
tergehend wieder¬
holt . 5. Tour:
5 1 f. M . um die
Mitteln, . des
nächsten Luftm .-
Bogens,5Luftm .,
1 f. M . un, die
mittlere der 3
dop. St . der vo-

Xi'. S7. kebästeita Loräüie . Xi. s« nnck Z7.) rigen Tour , 5
Luftm . ; 1 f. IN.

lim den nächsten Lnftm .-Bogen , 5 Luftm . und vom ^ weitergehend
wiederhott. 6. Tour : Stets abwechselnd 1 St .,

W Luftm., mit letzteren 2 M . der vorigen Tour
Übergängen.

Die Spitze . Für diese macht man
entweder einen besonderen Anschlag oder
man häkelt mit Berücksichtigung der Ab¬
bildung Nr . 57 , welche einen Theil des
mit der Spitze verbundenen Zwischensatzes
in Originalgröße zeigt . 1. Tour : 1 f. M.

um die nächste Anschlag», ., " 8 Luftm ., 2 St . Übergängen, 1
f. M . um die nächste Anschlag,,,., 15 Luftm ., i St . übergan¬
gen , 2 durch 17 Luftm . getrennte f. AI um die nächsten bei¬
den Anschlag», ., 15 Luftm ., 1 St . Übergängen , 1 f. M . um
die nächste Anschlag»,., 8 Luftm ., 2 St . Übergängen . Vom *
wiederholt . 2. Tour.
^Umden erstcnLuft »,.-
Bogcn der vor . Tour
1 f. M ., 6 L. , 1 f. M.
„in jeden der nächsten
3 Bogen , nach den
beiden ersten f. M . je
8 Luftm . , nach der 3.
f. M . 6 Luftm ., 1 f.
AI um den nächsten
Bogen , 2 L. Vom *

Süblingsustiobs. (2liXr .4S.) wiederholt.  3.  Tour:
* 1 St . „ in den er¬

sten aus 6 L. bestehenden Bogen , 7 L., 2 St.
um den folgenden Bogen , 9 L. , 2 St . um

den folgenden Bogen , 7 L. , je 1 St . um die beiden folgenden Bogen , jedoch
ohne Zwischenmaschcn. Vom * wiederholt.

Xn. S1. Läkelstieb . Xr. 8.)

Nr . 58 . Häkelstich.

Xr . ss.
?onck in
Rabnmn-

arbeit.
jkin Xr . 21 .)

Xn. SK. Kestriekror klein -m Sbavls , Gliedern unck äergl.
Xr . 4Z.>

Auf einen Anschlag vvn erforder¬
licher Länge arbeitet man eine Mufter-

reihe in , geivöhnlichen tunesischen
Häkelstich und verfährt dann bei »,

Anfnehmen der Biascheu für die
nächste Reihe folgender Art : »

Man sticht von vorn nochmals
in die nächste Anschlagm ..

zielst eine Schlinge hin
durch , nimmt die ans

derselben Anschlagm.
ausgenomnicne M.

der ersten Mn-
sterr . noch mit

ans die Ra-
del » nd

zieht durch
diese beiden

Waschen eine
Schlinge , die man

anf der Nadel be¬
hält . Die folgende

Wasche nimmt man anS
der nächsten senkrechte»

Wasche der ersten Mnsterr.
anf , indem man wie beim Wel

lenstich von der Rückseite ans
durch die M . sticht. Bom * wie

dcrholt , so daß sich aus der vorher
gehenden Mnsterreihe je abwechselnd

eine einfache tiefliegende Wellcnstichm.
und eine erhaben liegende offene Doppeln,,

bildet , anf der Nadel jedoch sich nur einfache
Schlingen befinden , die man in gewöhnlicher

Weise einzeln abmascht . In gleicher Weise werden
nun die Maschen zur folgenden Mnsterreihe anfge-

nominell , indem man zu den Doppelm . voll vorn erst
durch die Doppelm . der vorletzten Mnsterr . sticht , und

dann in oben angegebcner Weise verfährt , dann wieder eine Wcllenstichm . bin
det , so daß sich erhabene Maichenreihen , gleich gestrickten Maschen und je durch
eine Wellenstichm . ge¬
trennt , bilden.

Nr. 60 . Ge¬
häkelte Bor¬

düre
„ zu Capotcu . Pe¬

il  kennen , Äückchen
'V »nd dcrgk.

Die Garnitur läßt
sich als Besatz , sowie
als Einfassung , so daß
sie eine hohe Rolle
bildet , verwenden . Sie
besteht in einein mit

weißer Wolle der
Quere n̂ach in hin-
und zurückgehenden

Touren gehäkelten
Fond fester M . (6 M . breit ) , bei denen man stets unterhalb der beiden obe¬

ren Glieder der Maschen der vorhergehenden Tour hindurchsiicht.
Mit der 4. Tour beginnt das lose aufliegende gitterartige  Stäb-
chenmuster. Man häkelt also in der 4. Tour : 1 f. M ., schlägt
2mal um und arbeitet 1 doppelte St ., welche man einer

Masche in der Mitte zwischen der 1. und 2. Tour  an-
schlingt, so daß die St . in schräger Lage 2 Touren  über¬
spannt . Man übergeht die nächste M . der vorigen  Tour,
häkelt in die 2 folgenden M . je i f. M ., dann i  doppelte
St . um dasselbe Maschenglied zwischen der 1. und 2. Tour,
dann 1 f. M . in die letzte M . der vorigen Tour,  als
Uebergang zur nächsten Tour 1 L. — 5. Tour : 6 f. M .,
i L. — 6. Tour : 2 f. M ., 1 doppelte St . , welche man
der 1. St . der 4. Tour anschlingt ! ehe man jedoch die

Xr . 68. Xäkvlgtieli . (2u Xr. 36 unä 37.)

Xi-. 60 . OeUäkelts Loräürv 211 Laxoten , ? eleri
neu , 3aokelieii unä äer ^l . (55u xr.  44  nnck  45.)

Xr . 54. ^ .nskülii-nnF äes I 'onäs Xr . 63. Rlbwrienurdeit. ^Xr . 62 . Xäkelstiek . (2u Xr . 8.)
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St . zuschürzt , arbeitet man
eine zweite in entgegenge¬
setzter Richtung , der 2. St.
der 4. Tour sich anschlie¬
ßend , wie die Abbildung
es veranschaulicht , schürzt
nun die letzten Schlingen
zusammen und arbeitet
noch 2 f. M .. 1 L . — 7.
Tour : 6 f. M ., 1 L., dann

von der 4 . Tour wieder¬
holt . Nach vollendeter
Häkelarbeit näht man
nach Abbildung in jedes
Stäbchencarreau eine
schwarze Musche ein.

Nr . 62.
Hiikrlstich
zur Jacke

Nr . 8.

Xr. 64. Xaibausvbliesseuäo üaosto, ligliwön-
arbeit, Vorclsraiisiobt, Mer-u Xr, 5Z, 5t

Lnppl ., Xr . VI , 12—15.

Der Häkcl-
stich bedingt , » m
völlig zur Gel-
tuiig zu kvin-
meu , die Aus¬
führung iu ztvei
Farben und eig¬
net sich daher
weniger zu voll¬

ständigen
Fonds , als zu Besatzthcilcn , Er ist der
Quere nach hochgcrippt in der Abwech¬
selung einer Wcllcnstichreihc und einer
Reihe nebeneinander liegender Doppcl-
waschen . Man arbeitet aus den Anschlag
eine gewöhnliche tunesische Mnsterreihe in
branner <nicht zu dunkler ) Farbe , mascht
sie jedoch mit doppelter Wolle ab , indem

man noch einen 2, Fade » derselbe » Farbe hinznnimmt . Die hierbei unvermeidlichen Fadcnenden müssen stets in der
solgcndcn Mustere , mit nberhäkelt werden . Zu dieser solgenden (2,) Mnsterreihe wählt man eine hellere Farbe oder
Weiß , nimmt die
Maschen ivic beim
Wellcnstich von der
Rückseite aus aus , so
daß nämlich die vor¬
hergehende Mnsterr,
zum Wcllenstich sich
bildet , und mascht
sie einfach ab . Mir
derselben Farbe ar¬
beitet man um die
eben vollendete weihe
luncsischc Reihe noch
eine von rechts nach
links gehende Tour
folgender Art : Man
sticht von vorn noch¬
mals in die nächste
braune Masche , wo¬
raus die nächste Ma
sche der weihe » Reihe
gearbeitet ist , zieht
eine Schlinge hin
durch , nimmt die be-
Ircsfcndc weihe Ma¬
scheder vorigen Reihe
zu einer Doppelt »,
mit aus die Nadel
und zieht durch alle
Z aus der Nadel be¬
findlichen Masche»
eine Schlinge , schürzt
sie also wie eine s,
M , zusammen . In
gleicher Weise ver¬
fährt man bei allen
übrigen Masche », so
dah sich eine oben
mit Kettenrand ab-
geschlossene Dop-
pelnn -Rcihe bildet.
Man schneidet den
Wollensadcn ab , be¬
festigt die letzte Ma¬
sche und arbeitet nun
wieder mit der dunk¬
leren Farbe eine mit
doppelter Wolle ab
gemaschte tunesische
Mnsterreihe , indem
man beim Ansneh-
men der Maschen
stets von vor » in
das vordere obere
Kettenglied einer

Doppclm , sticht,
Beim Ausnehmender
Maschen zur solgcn¬
dcn weihen Mnsterr.
sticht man tvicdcr von
der Rückseite ans i»
die braunen Maschen,
so dah sich wicder
eine Wcllenstichrcihe
bildet.

kleid und ist mit Blen¬
den von Popeline in
hellerer Nuance gar-
nirt. Dem unteren
Rock ist ein breiter Vo¬
lant angesetzt;oberhalb
desselben 2 Blenden
und eine aufwärts ge¬
kehrte Frisur.

Nr , 67. Anzug
für Knaben von 4
bis 6 Jah¬
ren. Bein¬

kleid und
Jacke dieses
AnzngS sind
aus grauem

Tricotstoff
gefertigt und
mit Spangen
und Einfas¬

sung von
schwarzer

Scidenlitzc,
außerdem mit

schwarzen
Grane Schärpe

MKVMMMW
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nieriardeit.
Hr. 65, Xaibauscbliessouüe ckacste, Lsli-

Riieka-iisiekit, <iii--r?.» xr,  5Z, 5i »»<,  g-i.) Sei»»«

Nr . 63 . Ge¬
häkeltes Fichn
mit Gürtel.

Schnitt nndBcschrci-
bnng : Rücks, d,

Snppl, , Nr , XXI,
Fig - IS-

Nr . 64 und
65 . Halban-

schließcndc
Jacke.

Rahmenarbeit.
Schnitt und Be¬

schreibung : Vordcrs,
d. Snppl, , Nr , VI,

Fig , 12—15.

Nr . 66 — 70.
Anzüge für
Damen und

Kinder.
Nr, 66.

Kleidaushcll-
branner Po¬
peline , Das¬
selbe besteht aus
Rock und Ucbcr-

Xr. 63. Kebästeilos üicbu mit lZUrtel.

Xr , XXI , l - ig , IS,

Knöpfen garnirt.
mit Franzen,

Nr, 68. Anzug für Mäd¬
chen von 2 bis 4 Jahren , Das
Kleid besteht aus einem mit Plisso-
frisurcn garnirten unteren Rock ans
weißem Batist und aus einem mit schwarzem Sammctband besetzten oberen Rock von rosa Alpaeea,
Die Miedcrtaille wird durch ein Chemiset und lange Acrmcl ans Batist vervollständigt, , Schärp

und Haarschlch
ans rosa Gros
grainband,

Nr , 6st, An¬
zug aus Kasch¬
mir und Taf
fet. Der Anzq
besteht aus einem
Unterkleid
pcnsäc Gaffel,
welches mit3 nni
pcnsec Samnict-
band besetzten
Frisuren garinll
ist, und auscimni
Ueberkleid von
pensüe Kaschmir
mitVcrschilurmz
von gleichfarbige

Scidenschmir,
Am unteren

Rande des Ueber¬
kleides wie der
Acrmel, sowie am
Außcnrandc der
Bretcllcn eine

breite Franze,
Knopfe und

Schnurspange»
dienen zum

Schließen des
Ucberkleidcs,

Nr , 76, Kleid
aushcll -

grauem Tas
fet. Das Kleid,
aus Doppclroi!
und eckig ausge¬
schnittener Schoß-
taillc bestehend,
istanShcllgrauci»
Tastet mit
sefrisnren von
gleichem Stoss
und mit schwor
zeiii Sammc!-
band garnirt,
Chemiset aus in
Falten gereihtem
Mull mit Revers
kragen von feiner
Leinwand, einem
Stlckcreistrcifcn

und Sammct¬
band.

s27,Z2S) Ur

Xr, 66. Xioiü aus Veit-
brauner?oxeline.

Xr. 67. kür Xuabeu Xr. 68, ^usû kür kllüäeben Xr. 69. a,ll2UT aus Xasob- Xr. 76. Xleiä aus
von 4 bis 6 ckabren, von 2 bis 4 ckabren. mir unü Datket, bellgrauem Datket.

>r . 66—76. Vii/iiar; lii r Ikaino» null Xiuckor.

Notiz.
Die nächste

Arbcitsnnmincr
enthält Pronie-
nadcn- und Ge-
sellschaftstoilct-

tcn, Jacken, Tal-
mas, Paletots
Fichus, Krage»
und Kravattcn-
schleifen für To¬
men, Anzüge und

Wintermäntel
für Knaben und
Mädchen, außer¬
dem eine reiche
Auswahl hüb¬
scher und prak¬
tischer Handar¬
beiten,
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